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	   14.30 – 15.00
	   
	   Begrüßung/Eröffnung 
	   Von der künstlichen Poesie –  oder 
	   von der Poesie überhaupt? 

	         15.00 – 16.00
	         
	         Von natürlicher zu künstlicher Poesie 
	         und wieder zurück. Der Mensch als 
	         Transformator in Max Benses Poetik.

			   16.30 – 17.30
			 
			   Max Benses poetische Schreib-
			   experimente zwischen Morphologie 
			   und Kybernetik.

12.30 – 13.30

		  11.00 – 12.00 
		
		  Experimentelle Schreibweisen der 
		  Spekulation. Hybride Verfasserschaft 
		  in Max Benses Poetik der 1960er Jahre.

	   10.00 – 11.00 
	   
	   Stochastische Poetiken und 
	   ihre ästhetisch-ideologischen 
	   Vorprogrammierungen.

18.00 – 19.30 

„ Was mit Stummel möglich ist.“ 
Moderation: Rosa Coppola

ÜBER 								           	NATÜRLICHE 
		  UND 		      KÜNSTLICHE 
				    POESIE
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